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Agglomerationsprogramme

Aktive Agglomerationspolitik seit Anfang der 2000er-Jahre

− 2001: Lancierung Agglomerationspolitik: 

→ ungelenkte Siedlungs- /Verkehrsentwicklung 

→ Verkehrsprobleme entstehen in dichten Siedlungsräumen

− 2006: Infrastrukturfondsgesetz (Finanzierung temporär):

→ Finanzielle Unterstützung im Agglomerationsverkehr

→ wenn Anforderungen erfüllt werden

→ Fuss- und Veloverkehr explizit berücksichtigt

− 2007: Agglomerationsprogramme 1. Generation werden eingereicht

→ weitere Generationen Aggloprogramme werden aufgegleist

→ erste Finanzierung/Umsetzung von Infrastrukturmassnahmen

→ «Learning by doing» 

− 2018: Nationalstrassen- / Agglomerationsverkehrsfonds NAF

→ Volksabstimmung

→ dauerhafte Finanzierung gesichert

− 2021: Einreichung 4. Generation Agglomerationsprogramme
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Wer profitiert von Agglomerationsprogrammen?

4Agglomerationsprogramme

5 grosse Agglos (>300’000 Einw.)

27 mittelgrosse Agglos (50’000 – 300’000 Einw.) 

18 kleine Agglos (< 50 000 Einw.)

5 Einzelstädte

55 Agglomerationen



Agglomerationsprogramme

Wie werden Agglomerationsprogramme finanziert?
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Agglomerationsprogramme

Ziele der Agglomerationsprogramme
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Agglomerationsprogramme

Abgestimmte Konzepte – aber nicht alles finanzierbar 

7

Finanzierbare Massnahmen Nicht finanzierbare Massnahmen

• Multimodale Drehscheiben

• Fuss- und Velowegnetze 

• Ausbauten Tram / Stadtbahnen

• Busnetzerweiterungen

• Aufwertung von Haltestellen

• Betriebs- / Gestaltungskonzepte

• Kernentlastung- / Umfahrungsstrassen

• Verkehrsleitsysteme

• Güterverkehr und Logistik

• Siedlungs- / Landschaftsmassnahmen

• Nationale Verkehrsinfrastrukturen

• Bahnen des Regionalverkehrs

• Beiträge an Rollmaterial

• Betrieb / Unterhalt Infrastrukturen

• Betrieb / Unterhalt ÖV

• Mobilitätsmanagement / Konzepte 

• E-Ladestationen

• Kosten Umsetzung Behindertengesetz
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Agglomerationsprogramme

Ablauf Agglomerationsprogramme

− Eine Generation entspricht einem 4-Jahreszyklus

− wirkungsvolle / baureife Verkehrsprojekte erhalten Bundesbeitrag 

von 30% bis 50% der Projektkosten

− 1. + 2. Generation Aggloprogramme CHF 3 Mia. Bundesbeiträge,

Aktuell stehen ca. CHF 400 Mio. pro Jahr für Aggloprogramme bereit.

− kleinere Massnahmen  (Fuss-/Veloverkehr) → Massnahmenpakete
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Fuss- und Veloverkehr in den Agglomerationsprogrammen

Resultate 1. Generation

− «business as usual»

• Fokussierung auf MIV-Projekte

(teure Umfahrungen / Tunnelprojekte)

− Schlechte Berücksichtigung des Fuss-

und Veloverkehrs durch Agglos

• keine Analysen

• keine Integration 

ins Gesamtverkehrssystem

• keine konkreten Zielsetzungen

• keine konkreten Massnahmen

− Schlussfolgerungen durch Bund:

• Häufig schlechtes Kosten-Nutzen-

Verhältnis der Aggloprogramme, auch

wegen schlechter Einbindung des

Fuss- und Veloverkehrs.

• Erarbeitung einer Arbeitshilfe
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Fuss- und Veloverkehr in den Agglomerationsprogrammen

Agglo St.Gallen – Bodensee 
Problemstellenanalyse Fussverkehr 
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Fuss- und Veloverkehr in den Agglomerationsprogrammen

Agglo St.Gallen – Bodensee 
Problemstellenanalyse Fussverkehr 

11



Fuss- und Veloverkehr in den Agglomerationsprogrammen

Agglo St.Gallen – Bodensee 
Problemstellenanalyse Fuss-/Veloverkehr 

− 740 Schwachstellen

− Ganz unterschiedlicher 

Planungsstand

− Mindestanforderung:

Lösungsvorschlag inkl.

Kostenschätzung

− Massnahmenliste vom 

Bund kofinanziert
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Fuss- und Veloverkehr in den Agglomerationsprogrammen

Aggloprogramm Frauenfeld (TG)

Massnahmenpaket Sanierung Fussgängerübergänge

− 2015/2016 Überprüfung Fussgängerstreifen

− Ziel: Querungen sind Teil Fusswegnetzes / liegen in Wunschlinie / sicher

− Übergänge mit Sanierungsbedarf : 35
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Fuss- und Veloverkehr in den Agglomerationsprogrammen

Beispiel gefördertes Fuss- / Veloverkehrsprojekt

Naters (VS): 

Neugestaltung FO-Bahntrassée

Gesamtkosten: CHF 7.4 Mio.

Bundesfinanzierung: knapp 20%

Gewinner Flâneur d‘Or 2011
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Fuss- und Veloverkehr in den Agglomerationsprogrammen

Beispiel: gescheitertes Fuss- / Veloverkehrsprojekt

Schaffhausen: Duraduct

Quartierverbindung Breite – Geissberg inkl. Vertikallift Mühletal

Kosten: CHF 10 Mio.

Projekt Aggloprogramm 1. Generation (Bundesbeitrag ca. 30%)

Finanzierung durch Stadt und Agglomeration nicht sichergestellt
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Fuss- und Veloverkehr in den Agglomerationsprogrammen

Wie werden Agglomerationsprogramme verteilt?
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Fuss- und Veloverkehr in den Agglomerationsprogrammen

Fazit

Positive Wirkungen:

− Einziges Bundesinstrument zur Finanzierung aktiver Mobilität

− «Wer zahlt, befiehlt»: gezielte Steuerung zugunsten Fuss-/Veloverkehr 

− Finanzielle Anreize wirken → Planungsschub

− 15% der Mittel fliessen in den Fuss- und Veloverkehr; Tendenz steigend

− Aggloprogramme machen Fuss-/Veloverkehr erst zur 3.Säule im Verkehr

− Aggloprogramme zwingen Kantone zur Richtplanung Fuss- /Veloverkehr 

− «Sanfter Zwang» für Verwaltungen/Politik in Städten/Gemeinden

− Aufwertung des Fuss- und Veloverkehrs / Professionalisierung

− «Business-Modell» für Fachbüros

− Fuss-/Veloverkehr in Speckgürteln angekommen

− «Learning by doing» Konzepte für aktive Mobilität verbessern sich

→ Aggloprogramme wichtigstes Förderinstrument für Fuss-/Veloverkehr 
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Weitere Infos

Bundesamt für Raumentwicklung ARE

www.are.admin.ch/are/de/home/mobilitaet/programme-und-projekte/pav.html

Fussverkehr Schweiz 

www.fussverkehr.ch

Danke für die 

Aufmerksamkeit
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